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Basel-StadtMittwoch, 14. Dezember 2022

ANZEIGE

«UnterDauerbeobachtung»
GassenarbeiterMichel Steiner äussert sich zu den verschärften Tierschutzkontrollen bei Bettelnden in Basel.

Interview:Maria-Elisa Schrade

Vor einigen Tagen wurde be-
kannt, dass sich Bettlerinnen
undBettler, die einenHund be-
sitzen, in der kalten Jahreszeit
auf vermehrteKontrollendurch
dasBaslerVeterinäramtunddie
KantonspolizeiBasel-Stadt ein-
stellenmüssen. Dies, weil Kon-
trollen ergeben hatten, dass die
gesetzlichen Tierschutzvorga-
ben nicht immer eingehalten
werden, so das Justiz- und Si-
cherheitsdepartement.

Nun sollenMerkblätter bet-
telndeHundebesitzerinnenund
-besitzer über die Vorschriften
aufklären. Auch der Verein für
Gassenarbeit Schwarzer Peter
hat Informationsbroschüren
zumWeiterverteilen erhalten.

WashaltenSie vonderNach-
richt, dassBettelndever-
mehrtmitKontrollenhin-
sichtlichderEinhaltungvon
Tierschutzvorgaben rechnen
müssen?
Michel Steiner: Das ist ein kom-
plexesThema.Natürlich finden
wir wichtig, dass das Tierwohl
beachtet wird. Schwierig ist
aber,wenn jetzt speziell auf bet-
telnde Menschen im öffentli-
chenRaumfokussiertwird.Die-
se sind sowieso in einer sehr
prekären Situation und stehen
unter Dauerbeobachtung. Zu-
dem sind geregelte Wohnver-
hältnisse noch keine Garantie
für eine guteHaltung.

DasVeterinäramt teiltmit,
bereits einenHund«vor-
sorglichundvorübergehend
beschlagnahmt»unddie
Tierhalterin angezeigt zu

haben.Wasbedeutet das für
Hundehalterinnenund
-halter aufder Strasse?
Es ist ganz schwierig, wenn
einemderHundweggenommen
wird. Natürlich gibt es Betteln-
de, die einen Hund zur Steige-
rungderEinnahmenhaltenund
nicht primär das Tierwohl im
Blick haben. Doch für diemeis-
ten ist ein Hund ein wichtiges
Bezugslebewesen, einKamerad.
Oft schauen diese Menschen
besser auf ihreTiere als auf sich
selbst.

BeiTemperaturenunter fünf
GraddürfenHundenicht
mehr zumBettelnmitnach
draussengenommenwer-
den.Waswären IhrerMei-

nungnach sinnvolleMass-
nahmen,umdieGesundheit
derTiere zu schützen?
Wir wünschen uns sehr, dass
gesundesAugenmassangewen-
det wird und in erster Linie auf
Information, Prävention und
Unterstützungbeziehungsweise
Schadensminderung –wie etwa
das Verteilen warmer Hunde-
decken – gesetzt wird und Re-
pression erst der letzte Schritt
ist.

Eswird immerwiederbe-
hauptet, niemandmüsse in
der Schweiz aufder Strasse
leben.WelcheUmstände
zwingenMenschen, auchbei
Minus-Temperaturen
draussenzubetteln?

BeimSchwarzenPeter sindnach
wie vor über 300 Menschen
ohne festenWohnsitz angemel-
det, trotzAufenthaltsstatus.Mit
Obdachlosigkeit sind meist
Scham und Angst verbunden.
Werpsychischerkrankt ist, traut
häufig keinerlei Institutionen.
Drogen sind ebenfalls ein The-
ma: Wenn jemand aufs «Mi-
scheln» als Einkunft oder Ein-
kunftsergänzung angewiesen
ist, ist das natürlich auch im
Winter der Fall. Ausserdem ist
gerade die Adventszeit lukrati-
ver,weil dieMenschen indieser
Jahreszeit karitativer unterwegs
sind.

WievieleBettlerinnenund
Bettler inBasel sind Ihrer
Einschätzungnachvon
diesenTierschutzkontrollen
betroffen?
In Basel ist das ein Randthema.
Früher waren viele Punks mit
Hunden auf der Strasse, heute
besitzen nur noch wenige Bett-
lerinnen und Bettler einen
Hund. Aber auch andere ar-
mutsbetroffene Menschen be-
nötigenUnterstützungmit ihren
Tieren. Wir verteilen zum Bei-
spiel gespendetesTierfutterund
gratis Tierarztbesuche.

Unddiejenigen, die einen
Hundbesitzen?Welche
Möglichkeitenhaben sie, um
sichund ihrTier insWarme
zubringen?
Offiziell gibt es da keine Schlaf-
möglichkeiten. Hunde sind in
Notschlafstellen nicht erlaubt,
das diskutieren wir schon seit
Jahren.Tagsübergibt esdieGas-
senküche und andere Anlauf-
stellen.

5,4Millionen
fürErlenmattpark
Kleinbasel Der Regierungsrat
beantragt demGrossenRat, 5,4
Millionen Franken für die vier-
te Etappe der Neugestaltung
des Erlenmattparks zu bewilli-
gen. Das schrieb er gestern in
einerMitteilung.

Bisher umgesetzt wurden
die ersten beiden Etappen.
Noch ausstehend sind die drit-
te und vierte Etappe. Diese be-
inhalten die Realisierung des
Erlenmattparks Nord, dem
20000Quadratmeter grossen
«Herzen» der Naturschutz-
zone. Geplant sind Flächen
vollumfänglich aus Natur-
schutz- undNaturschonzonen.
Auch eine neue Langsamver-
kehrsverbindung in Formeines
Fuss- und Velowegs ist ange-
dacht. Mit den letzten beiden
Etappen soll ab 2024 begonnen
werden. (zaz)

Für viele Bettlerinnen und Bettler ist ihr Hund ein wichtiges Bezugslebewesen. Bild: Keystone
Benefiz-Konzert
fürdieUkraine
Theater BaselDasBasler Stadt-
theater engagiert sich fürKunst-
schaffendeausderUkraine.Auf
der Kleinen Bühne wird heute
MittwocheinVorsingen stattfin-
den. Eingeladene Sängerinnen
undSänger ausderUkraine, die
zurzeit kaum Auftrittsmöglich-
keiten haben, können sich vor
Castingdirektorenpräsentieren,
um im In- und Ausland Fuss zu
fassen. Das Publikum erwarte
ein «abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Arien aus dem
Opernrepertoire», teilt das
Theater Basel mit. Der Eintritt
ist frei; es gibt eine Kollekte zu-
gunsten des Ukrainischen Ver-
eins Schweiz.Konzertbeginn ist
um20Uhr, umeineAnmeldung
wird gebeten. (bz)

«Es ist ganz
schwierig,
wenneinem
derHund
weggenommen
wird.»

Michel Steiner
Verein für Gassenarbeit
Schwarzer Peter
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Weitere hervorragendeWeinangebote finden Sie an den 270 LANDI Standorten und auf landi.ch/wein
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Ergebnis: Gut
K-Tipp vom 12.02.2020

44..9595 66..9595 77..5050

Chasselas
Lemanic 75 cl
13685

VdP Romandie, Schweiz

Chasselas

Hellgelbe Farbe. Delikater,
fruchtigerWeisswein mit
einer frischen Ananas-Note.
Aperitif, Fisch und
Meeresfrüchte, Käse
8 - 10 °C

3 Jahre

Dôle duValais
AOC 75 cl
88456

AOCWallis, Schweiz

Pinot Noir, Gamay

Intensiv duftender,
solider, runder und
harmonischer Körper.
Rind, Trockenfleisch,
Käse,Wildgerichte
12 - 15 °C

3 Jahre

KOUKOU
rosé 75 cl
87133

VdP Romandie, Schweiz

Diverse rote Rebsorten

Fein und fruchtbetont,
mit angenehmer Frische
am Gaumen.
Aperitif, asiatische
Gerichte, Fisch und
Meeresfrüchte, Geflügel
8 - 10 °C

2 - 3 Jahre


